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Auf Augenhöhe
mit dem Landrat

 Von Th omas Reineke

Es gehe ihm nicht darum, 
den Landesverband auf-

zulösen. Das sagte Land-
rat Friedel Heuwinkel 
gestern vor der Verbands-
versammlung. Man beach-
te den feinen Unterschied: 
Vor dem Radio-Lippe-Mi-
krofon schlug er nach der 
Abwahl von Vorsteher Kas-
per vor, die Verbandsver-
sammlung aufzulösen und 
die Entscheidungen für den 
Landesverband durch den 
Kreistag zu treff en. Letzte-
re Aussage revidierte der 
Landrat gestern auch nicht. 
Parteifreund und Verbands-
abgeordneter Dirk Tolke-
mitt schob noch nach, die 
Worte nicht auf die Gold-
waage zu legen. 

Mit Verlaub, aber dies 
scheint hier geboten: Wenn 
Heuwinkel davon spricht, 
dass es nicht sinnvoll ist, 
viele Verwaltungsstruktu-
ren nebeneinander herlau-
fen zu lassen, erschöpft  sich 
seine Vision nicht in dem 
gemeinsamen Organisie-
ren von Fortbildungsver-

anstaltungen für Führungs-
kräft e. Dann hat er mehr im 
Sinn. Damit keine Missver-
ständnisse aufk ommen: Es 
gibt weitere Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit zwi-
schen Kreis und Landesver-
band. Und auch solche, die 
Sinn haben und Geld sparen. 
Der Landesverband muss 
aber mehr sein als die Kultu-
ragentur des Kreises. Er ist 
es, der die besondere Identi-
tät von Lippe ausmacht. Das 
kann er nur, wenn er selbst-
bewusst und eigenständig 
geführt wird. 

Daher ein Rat an die Ver-
bandsversammlung: In Ver-
handlungen über weitere Ko-
operationen mit dem Kreis 
sollte erst ernsthaft  einge-
stiegen werden, wenn dem 
Landrat eine neue Verbands-
vorsteherin oder ein neu-
er Verbandsvorsteher gegen-
übersitzt. Hier ist  Augenhöhe 
gefragt, sonst wird aus einem 
Partner schnell ein Junior-
partner.

TReineke@lz-online.de
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Kultur aus einer Hand
Landesverband übernimmt Aufgaben des Kreises – Zwei Museen fusionieren

Von Th omas Reineke

Die lippische Kulturlandschaft  
wird neu geordnet. Die Lan-
desverbandsversammlung hat 
gestern bei einer Gegenstimme 
(FDP) beschlossen, die Kultur-
aufgaben des Kreises zu über-
nehmen. 

Lemgo-Brake. Dazu wird 
das Weserrenaissance-Muse-
um Schloss Brake dem Lan-
desmuseum angegliedert. Die 
beiden Standorte sollen jedoch 
bleiben, ebenso soll die „Mar-
ke“ Weserrenaissance-Muse-
um Bestand haben. Wie be-
richtet, hatte auch der Kreistag 
entschieden, Kulturaufgaben 
rückwirkend zum 1. Januar an 

den Landesverband abzugeben. 
Dazu gehört neben der Betei-
ligung am Weserrenaissance-
Museum die Übernahme des 
Jugendkulturrings und der 
allgemeinen Kulturförderung 
des Kreises (zum Beispiel För-
derung des Detmolder Kam-
merorchesters, der Amateur-
theatertage in Bad Meinberg 
oder des Fahrdienstes zum Lan-
destheater Detmold). Dazu tritt 
der Landesverband in alle Rech-
te und Pfl ichten des Kreises in 
der Gesellschaft  „Wege durch 
das Land“, im Verein „Litera-
turbüro OWL“ und in der Ko-
operationsvereinbarung für die 
Nordwestdeutsche Philharmo-
nie ein. Bei der Förderung des 
Landestheaters bleibt der Kreis 

laut der gestern beschlossenen 
Vereinbarung weiter „maßgeb-
lich“ im Boot. 

Im Gegenzug zu der Über-
nahme der Kulturaufgaben 
überträgt der Landesverband 
seinen Gesellschaft santeil 
und seine Stammeinlage an 
der defi zitären Erholungszen-
trum Schieder GmbH (EHZ) 
an den Kreis. Allerdings muss 
der Landesverband vier Sieb-
tel der EHZ-Verbindlichkeiten 
(2,18 Millionen Euro) überneh-
men. Dafür erhält er wiederum 
35 Hektar Wald der GmbH in 
Seenähe.

Bestandteil der Kooperation 
ist ferner, dass der Landesver-
band bei der Lippe Tourismus 
& Marketing AG (LTM) in 2010 

und in den Folgejahren  Marke-
tingaktivitäten im Gesamtwert 
von jährlich 200 000 Euro be-
stellt. Die Belastung durch die 
zusätzlichen Kulturaufgaben 
kalkuliert der Landesverband 
mit rund 700 000 Euro pro Jahr. 
Demgegenüber stehen Entlas-
tungen (zum Beispiel Ausstieg 
aus der EHZ GmbH) in Höhe 
von 570 000 Euro jährlich. 

Die Neuordnung der Kul-
tur soll jetzt in weiteren Work-
shops  im Schloss Brake aus-
gearbeitet werden. Weiter gilt 
die Vorgabe, dass auch der er-
weiterte Bereich zur Konsoli-
dierung des Landesverbands-
haushalts beitragen muss: mit 
mindestens 300 000 Euro we-
niger Kosten im Jahr. 

Zuhälter muss
ins Gefängnis

Menschenhandel
Detmold. Ein 50-jähriger Bor-
dellbetreiber und seine Partne-
rin sind gestern vom Landge-
richt Detmold zu je drei Jahren 
Gefängnis verurteilt worden. 
Den Vorwurf des schweren 
Menschenhandels, Ausbeu-
tung Prostituierter sowie Zu-
hälterei sah das Gericht als be-
stätigt an. 

Keine Zweifel, so Richter Mi-
chael Reineke, habe das Gericht 
auch an der Schilderung der 
gestern als letzte vernomme-
nen Zeugin. Die 20-Jährige war 
im Oktober 2009 nach Lage ge-
kommen, um sich als Prostitu-
ierte aus der „totalen Armut“ zu  
befreien. Die damals Schwan-
gere hatte jedoch kaum Geld 
erhalten und war mit Schlägen 
ins Gesicht an einer Flucht ge-
hindert worden.

Die Rechtsanwälte Rainer 
Pielsticker und Henning Jan-
sen hatten versucht, vor allem 
eine 18-jährige Zeugin als un-
glaubwürdig zu entlarven, als 
sie am zweiten Verhandlungs-
tag deren vermeintlichen Vater 
präsentierten. Der Richter wies 
darauf hin, dass die  Kammer 
nicht erbaut gewesen sei, dass 
dieser Zeuge erst  so spät prä-
sentiert worden sei.

Beide Verteidiger hatten den 
Vorwurf des Menschenhan-
dels zurückgewiesen und auf 
Freispruch, beziehungsweise 
Bewährungsstrafen plädiert. 
Staatsanwalt Christopher Imig 
hatte für den 50-Jährigen eine 
Freiheitsstrafe von drei Jahren 
zehn Monaten und für dessen 
Lebensgefährtin drei Jahre und 
sechs Monate gefordert.  (aga)

Pflege-Beratung
unter einem Dach

AOK und Kreis richten Stützpunkt ein
Kreis Lippe. Einen Stützpunkt 
als Anlaufstelle für pfl egebe-
dürft ige Menschen und pfl e-
gende Angehörige werden die 
AOK und der Kreis Lippe in 
Detmold einrichten. Sprech-
stunden gibt es ab Montag 
auch in Bad Salzufl en, Lemgo 
und Blomberg. Betroff ene sol-
len Hilfestellungen erhalten.

Der Kreis und die Pfl egekas-
sen richten den Stützpunkt in 
Detmold in den Räumen der 
AOK, Wiesenstraße 22, ein, wo 
alle Pfl egeversicherten wichti-
ge Antragsformulare, Infor-
mationen und konkrete Hil-
festellungen bekommen. Die 
Sprechstunden werden darü-
ber hinaus in Detmold und in 
Lemgo in den Kliniken sowie in 
Bad Salzufl en in der Bürgerbe-
ratung und in der Blomberger 
AOK-Geschäft sstelle, Hinden-
burgplatz 4, angeboten. Die Be-
ratungen in den Kliniken soll-
ten dort ansetzen, wo oft  Fragen 
zur Pfl ege erstmalig auft auchen 
und somit Wege zu Informatio-
nen besonders kurz seien: „Das 
ist einmalig in NRW“, stellte 
gestern Landrat Friedel Heu-
winkel heraus. Die Beteiligten 
erhoff en sich einen wesentli-
chen Beitrag zur Verbesserung 
der Beratung. Nach einer An-
schubfi nanzierung vom Land 
werden die Kosten von AOK 

und Kreis getragen. 
Heuwinkel und Bernd von 

Nordheim, Regionaldirek-
tor der AOK in Lippe, freuten 
sich gestern, dass es gelungen 
ist, einen gemeinsamen Stütz-
punkt mit allen Pfl egekassen 
zu errichten. „Gerade pfl ege-
bedürft ige Personen und ihre 
Angehörigen haben einen ho-
hen Beratungs- und Informa-
tionsbedarf rund um die Pfl e-
ge“, so Heuwinkel. Schon heute 
seien 27 Prozent der lippischen 
Bevölkerung über 60 Jahre alt. 

„Mit der Einrichtung des Pfl e-
gestützpunktes  leisten die Pfl e-
gekassen und der Kreis einen 
wesentlichen Beitrag“, betonte 
Bernd von Nordheim. 

Die Öff nungszeiten des Pfl e-
gestützpunktes sind montags 
von 9 bis 12 Uhr, dienstags 
und mittwochs von 13 bis 16 
Uhr, donnerstags von 14 bis 17 
Uhr und freitags von 9 bis 12 
Uhr. Die Sprechstunden in der 
Bad Salzufl er Bürgerberatung 
(montags) und im Detmolder 
Klinikum (mittwochs) sind je-
weils von 13 bis 16 Uhr und im 
Blomberg (donnerstags) sowie 
in Lemgo (mittwochs) jeweils 
von 9 bis 12 Uhr  (sk)

Lippische Kindergärten werden zu Tischlerstuben

Kleine Handwerker: Zum ersten Mal hat 
die Tischler-Innung Lippe 13 Kinder-
gärten zu einem Kreativwettbewerb 
aufgerufen . „Was baut der Tischler?“, 
fragte die Innung die Kinder, und 
erhielt eine Fülle kreativer Antworten. 
Die besten Stücke wurden jetzt im 
Mosebecker Kindergarten mit einem 
Preis ausgezeichnet.  „Wir haben uns 

dem Th ema mit den Kindern zusam-
men langsam genähert, und Schritt für 
Schritt fi elen den Kleinen dann immer 
mehr Dinge ein, die ein Tischler baut“, 
erklärt die Mosebecker Erzieherin Elke 
Dorloff .   Obermeister Gerd Töpper 
zeigte sich beeindruckt: „Dass dabei so 
viele Ideen zusammenkommen und die 
Kinder teils sehr aufwendige Projekte 

verwirklichen würden, hätten wir nie-
mals gedacht.“ Die Arbeiten werden ab 
Samstag, 3. Juli, zusammen mit Gesel-
lenstücken der Innung in der Ziegelei 
Lage ausgestellt. Für die Sieger des 
Wettbewerbs gab es von Meisterhand 
gefertigte Holztabletts für die Kinder-
gartengruppen. (tog)

FOTO: GOCKE 

Betroffene erhalten Infos 
auch in den Kliniken

Unterwegs auf dem Feld 
Informationen zu Getreide

Lage-Heiden/Kreis Lippe. Die 
Landwirtschaft skammer NRW 
lädt zum Feldbegang mit Füh-
rung durch die Landessorten-
versuche für Montag, 5. Juli, 
um 10.30 Uhr ein. Treff punkt 
sind die Landessortenversuche 
Wintergerste und Winterwei-

zen nahe dem Betrieb Kalkreu-
ter, Trophagener Straße 121 in 
Heiden. Die Referenten der 
Landwirtschaft skammer Dr. 
Joachim Holz und Ferdinand 
Falke informieren zu aktuellen 
Getreidesorten und stehen bei 
Fragen Rede und Antwort.

Weidmüller
bündelt
Kräfte

Neue Marketingchefi n

Detmold. Dr. Christa von
Waldthausen übernimmt ab
heute die Leitung von Marke-
ting und Kommunikation in
der Detmolder Weidmüller-
Gruppe, einem führenden An-
bieter für elektrische Verbin-
dungstechnik und Elektronik.
Ex-Kommunikationschef Mar-
kus Haase soll das Haus schon
Anfang Juni verlassen haben.

In ihrer neuen Funktion ver-
antworte von Waldthausen so-
wohl das globale Marketing als
auch die Presse- und Öff ent-
lichkeitsarbeit, heißt es in einer
Erklärung des Unternehmens.
Ihre Hauptaufgabe bestehe im
Ausbau der weltweiten Positio-
nierung von Weidmüller. 

Von Waldthausen war zuvor
in ähnlicher Position bei der
Karlsruher Fiducia-Gruppe,
einem IT-Dienstleister, tätig.
Die diplomierte Betriebswirtin
mit einer Promotion über den
Vertrieb komplexer Produkte
hat  zeitweilig auch für das Be-
ratungsunternehmen Roland
Berger gearbeitet.  Weidmül-
ler erzielte 2009 einen Umsatz
von 401 Millionen Euro mit
3400 Mitarbeitern.  (da)

Belebung auf dem Arbeitsmarkt
14 349 Menschen sind in Lippe jedoch noch ohne Job

Detmold. Positive Entwick-
lung auf dem lippischen Ar-
beitsmarkt: Die Zahl der Ar-
beitslosen ist im vergangenen 
Monat um 429 Personen auf 
nunmehr 14 349 zurückgegan-
gen. Die Arbeitslosenquote fi el 
von 8,4 Prozent im Vormonat 
Mai auf aktuell 8,2 Prozent.

Am stärksten profi tierten 
nach Mitteilung der Agentur 
für Arbeit in Detmold junge 
Männer im Alter zwischen 25 
und 49 Jahren vom Rückgang 
der Arbeitslosigkeit. Dies wer-
tete die Agentur als weiteres In-
diz für die Konsolidierung des 
Arbeitsmarktes, insbesondere 
im gewerblichen Bereich.

Im Juni hatten zehn lippische 

Betriebe für 216 Arbeitnehmer 
Kurzarbeit angezeigt. Einen 
Monat zuvor waren es noch 15 
Firmen mit 477 Arbeitnehmern 
in Kurzarbeit. Nach Angaben 
von Dr. Harald Hiltl, Leiter der 
Agentur für Arbeit Detmold, 
meldeten sich im Juni   2701  neu 
arbeitslos, 3142 Lipper fanden 
einen Job und meldeten sich bei 
der Agentur ab. 

Recht homogen stellte sich 
der Rückgang der Arbeitslosig-
keit im Juni in den einzelnen 
Dienststellen des Agenturbe-
zirkes Detmold dar. Die ge-
ringste Arbeitslosenquote hatte  
Lemgo  mit 6,9 Prozent aufzu-
weisen, gefolgt von Blomberg 
(7,1 Prozent) und Bad Salzufl en 

(8,3 Prozent). Die höchste Quo-
te hatte die Hauptagentur Det-
mold mit 9,2 Prozent aufzu-
weisen.

Im Juni registrierte die Agen-
tur 1094  freie Stellen.  Unter-
nehmen meldeten 785 neue 
Stellen, was ein Plus von 29,1 
Prozent gegenüber dem Vor-
jahresmonat bedeutet. Von 
den 785 Stellen waren 651 Stel-
len ungefördert. Das entspricht 
im Vergleich zum Vorjahres-
monat einem Zuwachs von 35,1 
Prozent. Hiltl: „Gerade die Ar-
beitskräft enachfrage im unge-
förderten Stellenbereich zeugt 
von belebenden Tendenzen 
auf dem regionalen Arbeits-
markt.“ 

Weniger Arbeitslose: Im Juni standen die Zeichen bei der Agentur für Arbeit in Detmold auf Erholung. 
Es scheint bergauf zu gehen. GRAFIK: LZ

Lipper machen
Lust auf Lippe

Kreis Lippe. Die Lippe Touris-
mus & Marketing AG (LTM),
die Stadt Detmold und das
Freilichtmuseum Detmold
haben in den Städten Magde-
burg und Braunschweig für ei-
nen Urlaub oder eine Kurzreise
ins Land des Hermann gewor-
ben. Mit dem roten Infomobil
des Kreises Lippe warben sie
in der Fußgängerzone beider
Städte mit Reiseangeboten, In-
fofl yern und persönlichen Ge-
sprächen, heißt es in einer Mit-
teilung der LTM.

Neu bei Weidmüller: Dr. Christa
von Waldthausen. FOTO: PRIVAT
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